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13. Regionalforum Schaftenau – Knoten Radfeld 

PROTOKOLL 

 

Thema: 13. Sitzung des Regionalforums 

Datum und Uhrzeit: 09.05.2023, 17:00-19:00 Uhr 

Ort: Foyer des Gemeindesaals Kundl  

Teilnehmer:innen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Projektteam & 

Planung 

 

 

 

Moderation 

 

Bgm.in  Sandra Madreiter-Kreuzer (Gemeinde Angath) 

Bgm. Walter Osl (Gemeinde Angerberg) 

Bgm.-Stv. Hannes Bramböck (Gemeinde Angerberg) 

Bgm. Josef Auer, BSc (Gemeinde Breitenbach am Inn) 

Amtsleiter Mag. Thomas Rangger (Gemeinde Breitenbach am Inn) 

Bgm. Anton Hoflacher (Gemeinde Kundl) 

Bgm. Andreas Ehrenstrasser (Gemeinde Langkampfen) 

Amtsleiter Mag. Martin Buchauer (Gemeinde Langkampfen) 

HR Dr.iur. Christoph Platzgummer (Bezirkshauptmann Kufstein) 

 

Michael Jäger (Bezirkslandwirtschaftskammer Tirol) 

Raphael Luz (AdTL Verkehrsplanung) 

Dr. Robert Moser (WK Kufstein) 

OR DI Martin Schönherr (AdTL Raumordnung) 

Mag. Walter Tschon (Landesumweltanwaltschaft) 

 

 

DI Dr. Arnold Fink (ÖBB-Projektteam) 

DI Helmut Schlenz (Planungsteam) 

DI (FH) Norman Schubert (ÖBB-Projektteam) 

 

 

Mag.a Sabine Volgger (clavis) 

Julia Schranzhofer, MA (clavis) 

 

Agenda: 

1. Begrüßung und Protokoll 
2. Hauptprojekt Schaftenau – Knoten Radfeld 

2.1. Status UVP-Detailgenehmigung Bund / Land  
2.2. Status Grundeinlösen 
2.3. Verbundwasserleitung 
2.4. Hochwasserschutz 

3. Rohbaustollen Angath 
3.1. Statusbericht 

4. Kommunikationsaktivitäten 
5. Abschluss und Termine 
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1. Begrüßung und Protokoll (Sabine Volgger) 

Die Moderation begrüßt die Teilnehmer:innen und stellt die Agenda vor. Es gab keine 

Rückmeldungen zum Protokoll der letzten Sitzung. Das Protokoll ist somit freigegeben. 

Norman Schubert begrüßt die Teilnehmer:innen. 

 

2. Hauptprojekt Schaftenau – Knoten Radfeld  

2.1. Status UVP Detailgenehmigung Bund / Land (Norman Schubert) (Folien 4-6) 

Das Gesamtprojekt ist untergliedert in die zwei Teilprojekte „Hauptprojekt“ und 

„Rohbaustollen Angath“, wobei der Rohbaustollen in Angath bereits genehmigt wurde und 

sich derzeit in Umsetzung befindet. Die UVP bildet den „Verfahrensschirm“ über den 

einzelnen Behördenverfahren. Sie wurde für das Gesamtprojekt verhandelt, der Bescheid ist 

rechtskräftig. Aufbauend auf dem UVP-Bescheid wurde die Detailgenehmigung im ersten 

teilkonzentrierten Verfahren beim Bund eingereicht. Im nächsten Schritt wird die 

Detailgenehmigung für das zweite teilkonzentrierte Verfahren auf Landesebene eingereicht. 

 

Das Detailgenehmigungsverfahren läuft auf Bundesebene seit Dez. 22 und betrifft 

insbesondere das Eisenbahnrecht, das Wasserrecht, das Abfallwirtschaftsgesetz und das 

Forstrecht. Bezüglich der mündlichen Bauverhandlung für das Hauptprojekt 

(„Detailgenehmigung – Bund“) wird es voraussichtlich zu einer Verzögerung kommen. 

Wahrscheinlich wird diese im Okt. 2023 stattfinden. Die Entscheidung obliegt der Behörde 

und wird rechtzeitig über ein Edikt bekannt geben. 

Der Bereich Naturschutzrecht wird in einem zweiten Verfahrensschritt vom Land Tirol 

behandelt. Das Projekt betrifft größere Waldflächen und geht teilweise mit Rodungen, 

Wiederaufforstung und Waldverbesserungsmaßnahmen (Stichwort: „klimafitter Wald") 

einher, was derzeit zu Verunsicherung bei den Grundeigentümer:innen führt. Beim Land 

muss nachgewiesen werden, dass sich die Planungen innerhalb des UVP-Bescheides bewegen.  

 

Walter Tschon: Gibt es schon einen Zeitplan für das Verfahren auf Landesebene? 

Norman Schubert: Die Unterlagen sollen noch vor der Sommerpause eingereicht werden. Die 

Verhandlung für die „Detailgenehmigung Land“ soll zeitnahe nach der Verhandlung 

„Detailgenehmigung – Bund“ im Spätherbst 23 erfolgen. Sollte sich das Verfahren auf 

Bundesebene verzögern, kann es auch im Verfahren auf Landesebene zu einer Verzögerung 

kommen. Ein konkreter Verhandlungstermin ist noch nicht fixiert.  

 

2.2. Status Grundeinlösen (Norman Schubert) (Folie 8) 

Im UVP-Bescheid ist festgelegt, dass sogenannte CEF-Flächen vor Baubeginn hergestellt 

werden müssen. CEF-Maßnahmen („continuous ecological functionaltiy-measures“) dienen 

der dauerhaften Sicherung der ökologischen Funktionen und können als Maßnahmen des 

Artenschutzes verstanden werden. Diese Ausgleichsflächen sollten sich je nach 

ursprünglicher Funktionalität in unmittelbarer Nähe des Bauprojektes befinden und stellen 

sicher, dass Refugien für Tiere und Pflanzen zur Verfügung stehen. Aktuell werden die 
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betreffenden Flächen von der ÖBB Infra von den Grundeigentümer:innen erworben. Auf 

Widerstand stößt man vor allem bei Eigentümer:innen landwirtschaftlicher Flächen 

(notwendig für ökologische Ausgleichsflächen) sowie bei Waldeigentümer:innen (notwendig 

für Waldverbesserungsmaßnahmen). 

Um Projektverzögerungen zu vermeiden, ist es wichtig, dass in der Region Verständnis für 

die Notwendigkeit der CEF-Flächen generiert wird. Die Motivation zum Grundverkauf ist 

seitens der Eigentümer:innen gering.  

 

Martin Schönherr: Was hat die ÖBB als Käufer dieser Flächen behördlich zu tun bzw. wo 

werden die Ausgleichflächen verbüchert? In „tiris“, dem Tiroler Rauminformationssystem, 

sind die Daten zwar abrufbar, aber nicht sehr verlässlich.  

Norman Schubert: Es ist unumgänglich, dass die Flächennutzung mittels Servitut gesichert 

und somit verbüchert wird. Die Dienstbarkeit wird einmalig abgegolten und im Grundbuch 

eingetragen. Da die Entschädigung für das Servitut bei ökologischen Ausgleichsflächen 

vergleichsweise hoch ausfällt, kommt es für uns als ÖBB fast dem Wert eines Kaufes gleich.  

 

Bgm. Andreas Ehrenstrasser: Wurden die Ausgleichsflächen in ihrem Ausmaß und Standort 

bereits in der Grundsatzgenehmigung genau festgelegt? Und warum stehen diese CEF-

Flächen im Verhältnis 1:10 zur Baufläche? 

Norman Schubert: In der Grundsatzgenehmigung wurden die Ausgleichsflächen umrissen 

und in der erforderlichen Menge beschrieben worden, in der aktuellen Detailgenehmigung 

sind sie grundstücksscharf festgelegt. Das bedeutet, dass in der UVP-Genehmigung deklariert 

worden ist, wie der gangbare Weg aussieht. Diese Vorschläge sind im Rahmen der 

Detailgenehmigung durch Fachexpert:innen präzisiert worden. Dass die Ausgleichsflächen 

prinzipiell im Verhältnis 1:10 stehen, stimmt nicht. Da sich die einzelnen Fälle je nach 

Funktionalität der Flächen unterscheiden, ist auch deren rechtlichen Handhabung 

unterschiedlich. Grundsätzlich machen die CEF-Flächen ca. das 1,5-fache der ursprünglichen 

Fläche aus. 

Bgm. Andreas Ehrenstrasser: In Langkampfen sind beispielsweise 35 ha Naturschutzgebiet 

von der Landwirtschaftskammer verordnet worden. Wie wird dieses Flächenausmaß 

berechnet? Für die Grundeigentümer:innen und die Bevölkerung ist das Vorgehen nicht 

nachvollziehbar. 

Walter Tschon: Problematisch an den CEF-Flächen ist, dass diese nicht nur vor Baubeginn, 

sondern auch in unmittelbarer Nähe zum Bauprojekt hergestellt werden müssen. Für ein 

besseres Verständnis innerhalb der Bevölkerung sollte es ein Treffen der 

Grundeigentümer:innen mit den wesentlichen Sachverständigen geben. 

Bgm.in Sandra Madreiter-Kreuzer: Bis 2019 hat es geheißen, dass sich die CEF-Flächen nicht 

in unmittelbarer Nähe der Baumaßnahmen befinden müssen. Warum ist diese Aussage jetzt 

revidiert? Ein Problem ist sicher die grundbücherliche Eintragung.  

Walter Tschon: Der Unterschied liegt, wie bereits erwähnt, im UVP-Verfahren und dem 

Detailgenehmigungsverfahren. Im zweiten ist der Standort der Ausgleichflächen von 

Fachexpert:innen konkretisiert worden.  
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Norman Schubert: Mir ist an dieser Stelle wichtig zu betonen, dass wir als ÖBB diese 

Vorgaben aus dem UVP-Verfahren umsetzen müssen und hier keine Wahl haben. Außerdem 

muss man festhalten, dass aktuell teilweise die Waldflächen in einem schlechten Zustand sind. 

Gerade die CEF-Maßnahmen bringen für diese Flächen eigentlich eine Verbesserung des 

Waldstandortes mit sich, weil sie auf die veränderten klimatischen Bedingungen durch den 

Klimawandel abgestimmt sind. Der Wald wird dadurch klimafit gemacht. Die Aussage von 

Fr. BGM Madreiter-Kreuzer „Bis 2019 hat es geheißen, dass sich die CEF-Flächen nicht in 

unmittelbarer Nähe der Baumaßnahmen befinden müssen“ ist nicht korrekt. Bereits im Jahr 2019 

wurde in der UVE bereits die grundsätzliche Situierung von Ökoflächen im Nahbereich des 

Bauprojektes – gem. den einschlägigen Richtlinien und dem Stand der Technik – dargelegt 

und im Zuge er UVP festgeschrieben. 

 

Michael Jäger: Die Landwirt:innen sind grundsätzlich für den Schienenausbau im Unteren 

Inntal und sehen, dass das Projekt generell ein nachhaltiges ist, durch das CO2 eingespart 

werden kann. Allerdings werden die Grundbesitzer:innen zeitgleich mit drei großen 

Projekten, nämlich dem Hochwasserschutz, dem Schienenausbau und den CEF-Flächen, 

konfrontiert. War die Situation im oberen Projektabschnitt auch derartig zugespitzt? 

Arnold Fink: Ja, auch im Abschnitt Radfeld - Baumkirchen war die Parallelität der 

Maßnahmen ein Thema, allerdings war damals die Zeitspanne für die gesamtheitliche 

Umsetzung der ökologischen Ausgleichsflächen baubegleitend länger. Im Abschnitt 

Schaftenau – Knoten Radfeld müssen maßgebliche Ökoflächen als CEF-Maßnahmen vor 

Baubeginn der Hauptbaumaßnahmen bis 2026 umgesetzt werden. Dieser Zeitdruck verschärft 

die aktuelle Wahrnehmung.  

 

Bgm.-Stv. Hannes Bramböck: Warum können die CEF-Flächen nicht im Einvernehmen mit 

den Grundbesitzer:innen festgelegt werden? Die Inflexibilität bei der Auswahl der Flächen 

sehe ich als großen Kritikpunkt an. Ein Waldaufseher sähe andere Flächen, die besser geeignet 

wären.  

Arnold Fink: Einzelne Flächen wie die Bestimmung der CEF-Flächen können nicht verändert 

werden, ohne das gesamte Detailprojekt zurückzuziehen. Im Nachhinein können jedoch 

Änderungsvorschläge eingebracht werden. Vor allem bei den Waldflächen gibt etwas mehr 

Spielraum, der später noch ausgelotet werden kann. Aber aktuell können wir keine 

Änderungen vornehmen, ansonsten riskiert man Projektverzögerungen von mindestens zwei 

Jahren.  

Walter Tschon: Die Möglichkeit, alternative CEF-Flächen im Nachhinein zu verhandeln, ist 

grundsätzlich möglich und wurde in anderen Projekten bereits öfters genutzt. 

Norman Schubert: Weitestgehend hat seitens der Grundbesitzer:innen niemand freiwillig 

Flächen zur Verfügung gestellt. Durch die Berücksichtigung der ergänzenden Auflagen der 

Sachverständigen im UVP-Bescheid verkompliziert sich die Auswahlsituation zusätzlich. Die 

Gemeinde Kundl hat zwar Flächen angeboten, diese waren jedoch weder zusammenhängend 

noch in der Nähe der Baumaßnahmen. Daher konnte das Angebot nicht angenommen 

werden. 
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Arnold Fink: Wenn es in den Gemeinden Vorschläge insbesondere für Waldflächen gibt, die 

als CEF-Flächen genutzt werden können, dann bitten wir diese der ÖBB zu melden. 

Anschließend werden alle Möglichkeiten evaluiert. 

 

2.3. Verbundwasserleitung (Arnold Fink) (Folie 10) 

Durch die Anschüttung Niederbreitenbach kann der Grundwasserbrunnen in Langkampfen 

nicht mehr genutzt werden. Für die Dauer der Bauzeit wird daher von der ÖBB eine 

vollfunktionsfähige Ersatzwasserleitung errichtet. Diese sogenannte „Verbundwasserleitung“ 

führt von Kufstein bis Langkampfen. Nach Ende der Bauarbeiten kann diese Leitung von den 

Gemeinden übernommen werden.  

Jedenfalls beabsichtigt die ÖBB nach Durchführung der Bauarbeiten ehestens der Gemeinde 

Langkampfen wieder einen eigenständigen Grundwasserbrunnen zur Verfügung zu stellen. 

Dazu finden derzeit am Egererboden Bohrungen statt, die sich aufgrund der geologischen 

Gegebenheiten vor Ort schwierig gestalten.  

Die Verträge für die Verbundwasserleitung wurden ÖBB-intern bereits erstellt und befinden 

sich derzeit in der ÖBB-interne juristischen Vorabstimmung. Sowohl von Langkampfen als 

auch von den Stadtwerken Kufstein gibt es prinzipiell die Zustimmung zum Projekt und 

dessen Vorgehensweise. 

 

2.4. Hochwasserschutz (Arnold Fink) (Folie 12) 

Wie bereits in vorherigen Regionalforen erläutert, könnte das Tunnelausbruchmaterial aus 

dem ÖBB-Projekt für den Bau der Hochwasserschutzdämme verwendet werden. 

Diesbezüglich fanden Gespräche mit den Geschäftsführern der beiden Wasserverbände im 

Unteren und Mittleren Unterinntal sowie mit beiden Projektteams statt. Diese werden weiter 

fortgesetzt. Derzeit werden technische Aspekte abgestimmt. Ob das Material wirklich 

verwendet werden kann, hängt von drei Faktoren ab: die unterschiedlichen Zeitschienen, die 

Verwertbarkeit des Materials sowie die rechtlichen Randbedingungen. Sowohl die 

Wasserverbände als auch die ÖBB sind sehr interessiert an der Zusammenarbeit und an einem 

möglichen Austausch des Tunnelausbruchmaterials. Beide sehen darin eine Win-win-

Situation. 

Seitens der ÖBB ist der Planungsstand weiter fortgeschritten als seitens der Wasserverbände. 

Leider ist aufgrund der unterschiedlichen Planungstiefen beider Projekte eine schnelle und 

effiziente Abarbeitung der möglichen gemeinsamen Massenlogistik nur begrenzt möglich. 

Juristisch werden die beiden Projekte nicht miteinander verknüpft, um bei 

Projektverzögerungen autonom handeln zu können. 

In Bezug auf das Aushubmaterial muss angemerkt werden, dass beim Ausbau des 

Tunnelmaterials Ammonium freigelegt wird. Die Konzentration des Ammoniums beträgt 

zwar nur Bruchteil dessen, was im natürlichen Boden beispielsweise auf Äckern durch die 

Düngung aufgebracht wird. Trotzdem ist die Ammoniumkonzentration für Dammbauten als 

kritisch einzustufen.  
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3.  Rohbaustollen Angath  

3.1 Statusbericht (Arnold Fink) (Folie 14) 

• Der Baubeginn des Rohbaustollen war am 17. April 2023.  

• Am 26. Juni 2023 findet der Stollenanschlag im Beisein der Öffentlichkeit statt. Dort 

werden Vertreter:innen auf nationaler Ebene eingeladen. Aktuell wird der 

Voreinschnitt des Tunnels hergestellt.  

• Es gibt archäologische Funde im Projektgebiet, die derzeit von Expert:innen 

entnommen werden. 

 

Bgm.in Sandra Madreiter-Kreuzer: Ich möchte an dieser Stelle die ÖBB loben. Die Bauarbeiten 

in Angath haben bisher kaum zu Beeinträchtigungen für die Gemeinde geführt und derzeit 

verläuft alles reibungslos. 

 

Bgm. Walter Osl: Wird für die Baumaßnahmen Trinkwasser verwendet und damit 

überbeansprucht? 

Norman Schubert: Es gibt eine klare Trennung zwischen Trinkwasser und Bauwasser. Ab 

Herbst wird es einen eigenen Brunnen geben, damit das Trinkwasser nicht mehr verwendet 

werden muss.  

 

4. Kommunikationsaktivitäten (Norman Schubert) (Folien 16-18) 

• Am 11. Mai 2023 findet eine Planausstellung in Angath statt. Die geplanten 

Planausstellungen in Langkampfen und Kundl sind vorerst abgesagt und werden 

dann nachgeholt, wenn der Termin für die Verhandlung feststeht (wahrscheinlich 

Herbst 2023). In Angath wird die Planausstellung trotzdem stattfinden, weil die 

Genehmigung vorliegt und man mit dem Bau bereits begonnen hat.  

• Am Hauptbahnhof in Innsbruck findet von 17. April 2023 bis August eine Ausstellung 

zum Projekt Brenner-Nordzulauf statt. 

• Ende April fand die Wiedereröffnung des Erlebnisbahnsteigs Wörgl statt, nachdem 

dort Sanierungsarbeiten nach einem Akt des Vandalismus stattgefunden haben. Der 

Erlebnisbahnsteig ist von Mittwoch bis Freitag von 13:30-17:30 Uhr geöffnet und wird 

von den Mitarbeiter:innen des ÖBB-Promotionteams betreut. 

 

5. Abschluss und Termine (Folie 20) 

Das 14. Regionalforum soll am 19. September 2023 stattfinden.  

  

Zusammengestellt von Julia Schranzhofer 

Anlagen:  

• Präsentation Regionalforum vom 09.05.2023  
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→ Einreichung 1. teilkonzentriertes Verfahren Dez. 2022 

→ öffentliche Auflage Feb. 2023

Stellungnahmen

→ Planausstellung Angath Bürgerinformation 11. Mai 2023

→ Verhandlung Behörde: ggf. Herbst 2023 
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→ Erstellung des Einreichoperates

Landesgesetze: TNSchG

→ Einreichung entsprechend Bundesverfahren

Juli 2023 / ggf. Herbst 2023 
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• Gespräche mit Grundeigentümer:innen

→ gereiht nach den Erfordernissen des Projektterminplans

→ jederzeitige Bereitschaft der ÖBB für Kauf bzw. Servitut

• Besonderheit CEF-Maßnahmen, für die dauerhafte ökologische Funktion (continuous ecological

functionality-measures)

→ Ausgesuchte CEF-Flächen: aktuell Angebote bei Grundeigentümer:innen

• Generell schwieriges Umfeld

→ Rückmeldung aus Einzelgesprächen und Bürger:innensprechstunden

→ Bitte um Unterstützung
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Status Grundeinlösen
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• Bauzeitliche Sicherstellung der Wasserversorgung in Langkampfen

• Ersatzwasserleitung Kufstein – Langkampfen, vor Baubeginn in Betrieb

• Trassenführung: Kufstein/Endach – Schaftenau – Hochbehälter Langkampfen

• Laufende Detailgespräche

• Langfristige Sicherstellung der Wasserversorgung in Langkampfen

• Ersatzbrunnen voraussichtlich ab 2027/28

• Derzeit laufende hydrogeologische Erkundungsbohrungen am Egererboden
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• Abstimmung ÖBB-Projekt / Hochwasserschutzprojekte

• Fragestellungen zu Berührungspunkten der Infrastruktur

• Retentionsvolumina

• Platzbedarf

• Zeitschiene

• Nutzung Tunnelausbruchmaterial für Dammschüttungen

• Laufende Gespräche
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Statusbericht

• 17. April 2023                

Baubeginn

• 26. Juni 2023         

Tunnelanschlagfeier
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• Statusbericht

• Kommunikationsaktivitäten 

• Abschluss und Termine

09.05.2023 15

Agenda



ÖBB-Infrastruktur AG

13. ÖBB-Regionalforum Schaftenau – Knoten Radfeld

• Planausstellung Angath, 11. Mai 2023, Gemeindesaal Angath

• Präsentation Brenner Nordzulauf am Hbf Innsbruck (April – August 2023)

• Erlebnisbahnsteig Hbf Wörgl, seit April wieder geöffnet

Kommunikationsaktivitäten  

28.08.2023 16



ÖBB-Infrastruktur AG

13. ÖBB-Regionalforum Schaftenau – Knoten Radfeld

Planausstellungen

11. Mai Gemeindesaal Angath

20. Juni Gemeindesaal Langkampfen

21. Juni Gemeindesaal Kundl

Kommunikationsaktivitäten

28.08.2023 17



ÖBB-Infrastruktur AG

13. ÖBB-Regionalforum Schaftenau – Knoten Radfeld

• Erlebnisbahnsteig am Hauptbahnhof Wörgl 

nach längerer Schließung wegen 

Vandalismuschäden ab Ende April wieder 

geöffnet. Neue Öffnungszeiten und neues 

Betreuungskonzept: 

• Mittwoch – Freitag, 13.30 – 17.30 Uhr

• Betreuung durch Mitarbeiter:innen des ÖBB-

Promotionteams

Kommunikationsaktivitäten

28.08.2023 18



ÖBB-Infrastruktur AG

13. ÖBB-Regionalforum Schaftenau – Knoten Radfeld

• Begrüßung und Protokoll

• Hauptprojekt Schaftenau – Knoten Radfeld

• Status UVP-Detailgenehmigung B/L

• Status Grundeinlösen 

• Verbundwasserleitung 

• Hochwasserschutz 

• Rohbaustollen Angath 

• Statusbericht

• Kommunikationsaktivitäten 

• Abschluss und Termine

09.05.2023 19

Agenda



ÖBB-Infrastruktur AG

13. ÖBB-Regionalforum Schaftenau – Knoten Radfeld

• Terminvorschlag für das nächste Regionalforum: 

Dienstag 19. September 2023, 17 Uhr, Foyer des Gemeindesaals Kundl

28.08.2023 20

14. Regionalforum



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


